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Gipsverladeanlage, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Förderband 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der erste Anlagenteil der Gipsverladeanlage wurde im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Rauchgas-Entschwefelungs-

Anlagen (REA) in den Blöcken C bis Q des Kraftwerks Frimmersdorf II im Jahre 1988 in Betrieb genommen. Der aus dem

Gipsbunker abgezogene Gips wurde zunächst zur Vermischung mit der angefeuchteten Flug- und Nassasche dem westlich des

Gipsbunkers vorbeiführenden Ascheband zum Weitertransport in die Kraftwerksrückstandsdeponie aufgegeben.

1993 wurde die Anlage um eine Zugverladung erweitert, um den Gips zur Verwertung in der Bauindustrie per Zug abtransportieren

zu können. Bis zu fünfmal pro Woche brachte ein rund 400 m langer Gipszug mit einer Nutzlast von 1.400 t den Gips zum Neusser

Hafen.

 

Baubeschreibung: 

Der bei der Behandlung der Verbrennungsgase (Rauchgase), die bei der Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten und in

den Dampferzeugern des Kraftwerks Frimmersdorf II verbrannten Kohle entstanden, durch die Reaktion des in den Rauchgasen

enthaltenen Schwefeldioxids mit Kalksuspension gebildete Gips wurde nach Abzug aus dem der Zwischenlagerung des Gips

dienenden Gipsbunkers der Gipsverladeanlage zugeführt und hier entweder zur Aufgabevorrichtung auf das Ascheband oder zu

der direkt nordöstlich anschließenden Zugverladeeinrichtung gefördert. Die Gipsverladeanlage liegt unmittelbar nordwestlich des

Gipsbunkers, zwischen dem Ventilator-Kühlturm 21 und der Brecherei 2.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1985

   

 Inbetriebnahme: 1988 (vor dem 30.06.)

   

Kraftwerk Frimmersdorf II: Gipsverladung auf Zug, Ansicht von Südosten; Foto: 22.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk018685
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 Umbau: 1993 (Erweiterung)

   

 Ende der Nutzung: 30.09.2021
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